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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 23 . April .
Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 60Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergrbichr eingerechnet, SR . 66Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen » erden .
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 188 Ä.

Umtücher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Ctroßherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgroßherzog unter'm 20. d . Mts. gnädigst geruht,
den Landgerichts-Rath Franz Josef v. Litschgi in Frei¬
burg auf sein unterthänigsteS Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen , den Landgerichts-Rath Ludwig Kil -
genstein von Offenburg nach Freiburg zu versetzen und
den Amtsrichter Franz Grimm in Eberbach zum Land-
gerichts-Rath in Offenburg zu ernennen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Vroßherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgrsßherzog unter'm 17. d . M. gnädigst geruht,
den Seminaroberlehrer Alois Müller in Meersburg zum
Vorstände der Taubstammenanstalt daselbst zu ernennen.

Uicht-Umtlich-r Weit.
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser ist in bestem Wohlsein in
Wiesbaden eingetroffen und dort enthusiastisch empfangen
worden.

Die parlamentarischen Versammlungen der deutschen
Bundes st aaten , deren Tagung noch fortdauert , gehen
allmälig dem Abschluß ihrer Berathungen entgegen . Doch
wird nicht zu vermeiden sein , daß sowohl in Berlin wie
in München und Karlsruhe die Landtage noch eine Zeit
lang gleichzeitig mit dem auf den 27. April einberufenen
Reichstag versammelt sein werden.

Das politische Interesse ist im Laufe der Woche nicht
unerheblich durch die Verhandlungen der in Wien ver¬
sammelten Delegationen der österreichisch - ungari¬
schen Monarchie in Anspruch genommen worden , von
Venen die Regierung die Mittel fordert , welche sie für
nöthig erachtet , um für den Kaiserstaat zu sichern , was
die Tapferkeit der Armee gegenüber den Bestrebungen der
Aufständischen errungen hat . In der österreichischen De¬
legation hat der Vorsitzende, Herr von Schmerling , der
Regierung vertrauensvolles Entgegenkommen bewiesen in
seiner Eröffnungsansprache, in welcher er die Versicherung
gab, daß die Delegation alle Bestrebungen der Regierung
unterstützen werde , die auf Herstellung endgiltig geord¬
neter Zustände in den zur Ruhe zurückgeführten Gegenden
gerichtet seien. In der ungarischenDelegation scheint die
Regierung nicht auf ein so unbedingtes Entgegenkommen
rechnen zu dürfen. Leider lassen die neuesten Meldungen
aus Ragusa befürchten, daß neue aufständische Bewegungen
i« Gange sind , welche unfehlbar weitere Opfer fordern
werden. Die aus der Crivoscie zurückgezogenen Truppen
find sofort wieder in ihre alten Stellungen und auf den
neuesten Schauplatz des Aufstandes, die Halbinsel Lustina
vormarschirt. — Der Streit , der in Ungarn zwischen
Deutschen und Magyaren herrscht und dessen neueste Phase

in den Verwahrungen der Magyaren gegen die Bestre¬
bungen des Deutschen Schulvereines sich vollzieht, hat in
Siebenbürgen große Versammlungen hervorgerufen , in
denen eifrig gegen die Verdächtigungen Protest erhoben
wird , die man wider die staatliche Treue der Sachsen
zu schleudern wagte. In Hermannstadt erklärte eine zahl¬
reich besuchte Versammlung feierlich , die Sachsen wollten
als ungarische Staatsbürger Deutsche bleiben und begrüß¬
ten freudig als ein Mittel zur Erreichung dieses Zieles
die Gründung und Thätigkeit des Deutschen Schulvereines .

In Rumänien dauert das Widerstreben gegen die
von den Großmächten gewünschte Regelung der Donau-
Frage fort. Man verwahrt sich dort gegen die Beherr¬
schung der Donauschifffahrt durch Festungen sowie gegendie Monopolisirung derselben durch einen einzelnen Staat .— Ein der Kammer vorgelegter Gesetzentwurf versucht
die Lage der Bauern durch eine Ablösung ihrer Geld¬
schulden durch den Staat und Verwandlung derselben in
an den Staat zu entrichtende Annuitäten in kleinen Be¬
trägen zu verbessern .

Ein Befehl des Kaisers von Rußland verbietet den
Militärpersonen , öffentlich politische Reden zu halten, als
unvereinbar mit der Disziplin in der Armee. In dieser
Verallgemeinerung findet also, allerdings etwas spät , die
Skobeleff ' sche Angelegenheit ihre offizielle Erledigung . —
Die Polizei entwickelt eine lebhafte Thätigkeit, um zu ver¬
hindern, daß die bevorstehenden Krönungsfeierlichkeiten in
Moskau durch die Nihilisten gestört werden. Es scheint,
daß nichtswürdige Anschläge in ausgedehntem Maße und
mit dem Raffinement, das man von der Gewissenlosigkeit
dieser Aufrührer gewöhnt ist, vorbereitet waren , aber
glücklicherweise entdeckt sind. — Die Verfolgung der Juden ,die immer mehr den Charakter zügelloser Grausamkeit an¬
nimmt, ist in verschiedenen Theilen des Reiches noch im
Wachsen begriffen . Da die Maßnahmen der Behördennur gegen die gröbsten Ausschreitungen gerichtet sind , so
ist auch keineswegs an ein baldiges Aufhören dieser Exzesse
zu glauben. — Nachdem die Pforte die Forderung der
russischen Regierung, daß bei der Ottomanischen Bank ein
russischer Kontroleur zur Neberwachung der auf Bezahlungder Kriegsentschädigung gerichteten Anordnungen bestellt
werden solle, abgelehnt hat, ist dem russischen Gesandtenin Konstantinopel , Herrn v . Nowikow , der Befehl erlheilt
worden, nach Petersburg zurückzukehren. Es wird sich
bald zeigen, ob die angeblich schon erfolgte Mittheilung
hiervon die Pforte veranlassen wird, ihren Entschlußzu ändern .

Die Gährung , die unter den Muselmännern in Tri¬
polis herrscht , ist im Zunehmen begriffen . Es wird von
da gemeldet, daß die Marabuts den heiligen Krieg gegen
Frankreich predigen und daß die um die Stadt neu er¬
richteten Befestigungswerke mit Geschützen , die aus Kon¬
stantinopel kommen, armirt werden.

In Frankreich haben am letzten Sonntag die Er¬
gänzungswahlen der Gemeinderäthe stattgefunden. Etwa
tausend Gemeinden hatten solche Wahlen vorzunehmen.
Wenn deren Ausgang auch im Ganzen für die Republi¬
kaner günstig war , so zeigte sich dabei doch eine Erschei¬
nung, welche eine gewisse Beachtung verdient. Die Be¬
theiligung der Wahlberechtigten war nämlich außerordent¬
lich gering und wies auf eine Ermüdung der ruhigen
Bürger hin , welche denen bedenklich erscheint , die von der

Republik eine auf's äußerste getriebene Anspannung der
Kräfte aller Staatsangehörigen erwarten.Die Aufregung in Spanien über den Handelsvertragmit Frankreich hat sich noch nicht gelegt. Die Regierunghat Nachrichten , daß die öffentlicheMeinung in Katalonien
sich zu beruhigen beginnt. Sie rechnet auch sicher darauf,für den Vertrag die Zustimmung des Kongresses zu er¬
halten , muß aber Befürchtungen vor der Abstimmung im
Senat hegen , unter dessen lebenslänglichen Mitgliedern
sich viele Gegner der Regierung und darum auch der
Handelsvertrages befinden.

Das Repräsentantenhaus in Washington nahm die Bill
an , durch welche die Einwanderung der Chinesen in
Nordamerika auf die Dauer von zehn Jahren sus-
pendirt wird.

Nach den neuesten Meldungen aus Mexiko steht dort
ein Krieg mit der Republik Guatemala bevor , welche
auf den mexikanischen Staat Chiapas Ansprüche erhebtund sich anschickt , denselben durch Entsendung eines Heeres
gegen die mexikanische Grenze Nachdruck zu verleihen.Wenn die Stärke der Armeen für den Erfolg maßgebend
ist , hat Guatemala wenig Aussicht , mit seinen 20,000Mann gegen das 40- bis 100,000 Mann starke mexika¬
nische Heer seine Absichten zu erreichen.

Deatschlaud.
Karlsruhe, 22 . April . Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog hat sich gestern Abend zur Auerhahnjagd
nach Kaltenbronn begeben , gedachte heute und morgen mBaden zuzubringen und Sonntag Abend nach Karlsruhe
zurückzukehren .

Berlin , 21. April . Die Ausschüsse des Bundesraths
haben gestern (Donnerstag) wie der „ Köln. Ztg ." berichtetwird, von dem Tabakmonopol die ZH 28 bis 36 durch -
berathen , demnächst die ßtz 3 ? bis 56, welche die Straf¬
bestimmungen umfassen , zurückgestellt und sodann die Zß 57bis 70 , also bis zum Schluß, gleich fortberathen. In der
heutigen Sitzung haben sich die Ausschüsse auch über die
Strafbestimmungen schlüssig gemacht. Die Bestimmungen,welche die Entschädigung betreffen , führten zu besonders
eingehenden Erörterungen . Die angenommenen Abände¬
rungsvorschläge berühren nirgends das Prinzip des Gesetzesund wahren , wie bereits angedeutet worden , zumeist vie
Kompetenz der Einzelstaaten gegenüber der beanspruchten
Reichskompetenz . Die Mehrzahl der angenommenen Ver¬
besserungsanträge rührt von Württemberg her. Voraus¬
sichtlich wird das Tabakmonopol schon am Montag , spä¬testens aber am Dienstag das Plenum des Bundesraths
beschäftigen .

Die Kirchenkommission des Herrenhauses genehmigteunter Ablehnung aller Amendements mit zehn gegen dreiStimmen den Art . 2 in der Fassung des Abgeordneten¬hauses und beschloß mit 12 gegen 1 Stimme zu Art . 3
folgende Fassung : Von der vorgeschriebenen Staatsprüfungsind diejenigen Kanditaten befreit , welche durch Zeugnisse
Nachweisen , daß sie die Entlassungsprüfung auf einem
deutschen Gymnasium abgelegt , sowie ein dreijähriges
theologisches Studium auf einer deutschen Universität oder
auf einem in Preußen bestehenden kirchlichen Seminare,hinsichtlich dessen die gesetzlichen Voraussetzungen für den
Ersatz des Universitätsstudiums erfüllt sind , zurückgelegt

Kleine Zeitung.
* Stuttgart , 21 . April . Am Hoftheater haben die Gastspiele

zur Wiederausfüllung der mit Ablauf dieser Saison im Opern¬
personal entstehenden Lücken besonnen : am Dienstag Abend ga-
sstirten die Herren Schuegraf vom Stadttheater in Stettin
und R . Müller vom Stadttheater in Basel als Figaro , bezw.
als Bartolo im Barbier . Der Erstgenannte bewirbt sich um das
durch den Abgang des ganz kurz eugagirt gewesenen Hrn . Ran -
dolfi frei « erdende Baritonfach » zeigte aber bei seinem ersten
Auftreten nicht Temperament genug , um einen Erfolg zu erzie¬
len : der Letztere besitzt zwar auch keine hervorragende Stimme ,
hat aber dank der durchschlagenden Kraft seiner GesangSkomik
so gut gefallen , daß er sofort für das feit langen Jahren nicht
» ehr besonders besetzte Fach eines Baßbuffo engagirt wurde. Er
tft zugleich Opcrnregiffeur und hat daneben die Verpflichtung,
auch im Schauspiel mitzuwirken als Ersatz für den jüngst ver¬
storbenen, viel verwendbaren Rosner . Gestern bekamen wir , da
da« Wiedereogagement de- Hrn . MartcnS gottlob wieder zwei¬
felhaft geworden ist , eine» Bewerber um daS Heldeotenor-Fach
zu hören ; der Gast , Hr . Roth » vom Stadttheater in RegenS-
burg hatte aber keinen glücklichen Abend ; die Stimme hat zwar
«inen hübschen Klang , ist aber zu schwach und reichte für den
»Eleasar " in der Jüdin , namentlich in der großen Arie im 4 . Akt ,
weit nicht aus . — Heute Abend beginnt die eben von Amerika
»»rückgekehrte Frl . Schratt vom Stadttheater in Wien eia
(nicht auf Engagement abzielende ») Gastspiel mit der Fanchon in
*er Grille . — S » können sich die Theaterbesucher gegenwärtig
«icht über Mangel an Abwechslung beklagen .

Das GemäldeJacqnet 'S, in dem Alexander Dumas
vüt großer Portraitähnlichkeit als Hauptfigur leicht erkenntlich
« macht ist , wurde von einem amerikanische « Liebhaber um den
dohru Preis von 3V.VVV Fr . angekauft und nach New Uoik ge¬
bracht. Das Gemälde hat also , wie die hohe Kauffumme be-
>>nSt , durch die Stockhiebe drS Schwiegersohnes de« beleidigten
Romandichters keineswegs stark gelitten.

— Die Fürstin Marie dell« Rocca (geb . Embden) , eine Nichte
Heinrich Heine 's , welche vor fast zwei Jahren „Erinnerungen an
Heinrich Heine " veröffentlichte , wird demnächst bei A . Hartleben
in Wien ein weitere» Bändchen: „Skizzen über Heinrich
Heine " erscheinen lasten , worin manches Neue über de» be¬
rühmten Dichter , sowie eine Anzahl interessanter Schriftbeilagen
enthalten sein wird .

L) Mülhanse «, 21. April. Ucber einen letzte Nacht von dem
wachhabenden Soldaten erschossenenGefangenen ist jetzt Näheres
bekannt : Derselbe war ein österreichischer Schauspieler Namens
Albert Albecker aus Königsgräz und befand sich wegen schweren
Diebstahls in Untersuchungshaft. Zuletzt hielt er sich im Badi¬
schen auf und soll besonders in Müllheim und Umgegend sein
Diebeshandwerk, io dem er . wie es heißt, nicht mehr unerfahren
war, denn er war bereit« mehrfach mit de» Gerichten in Konflikt,
ausgeübt haben . — Die Schildwache , welche im Dunkel der Nacht
einen menschlichen Körper am Gefängniß herabhängen sah , solldreimal gerufen und den Flüchtling mit der Drohung zu schießen
aufgefordert haben , sich wieder in seine Zelle zu begeben , und erstdann geschossen haben , als er keine Antwort erhielt. Der Schußaber traf den Flüchtling gerade mitten in 'S Herz , rin einziger
Aufschrei und er stürzte aus der Höhe herab todt zu den Füßender Schildwache nieder .

Vom Büchertische.
„DaS Wissen der Gegenwart , deutsche Universal-

didliothek für Gebildete "
, betitelt sich ein neues Unternehmen der

Verlagshandlung von G . Freytag in Leipzig . welche- einenUeberbück über daS Gesammtgebiet unseres Wissens geben willund mit der Geschichtswissenschaft den Anfang macht. In Buch¬form liegt die erste Abtheilung einer „ Geschichte des dreißig¬jährigen Krieges " vor uns , der zwei andere Abtheilungen(Bände) folgen solle». Der Verfasser ist Anton Gindelh . Erschildert den Krieg bis zu den Folgen der Schlacht am weißenBerge , also von 1618 - 21 . Sauber ausgefübrte Holrstichr illu-
strireu de» ersten Band , ei» Namens- und OrtSregister schließt

ihn. Für die splendide Ausstattung nebst Einband ist der PrriSvon 1 Mark sehr gering ; die Wohlfeilheit verspricht dem ganzenUnternehmen, an dem sich Fachgelehrte jeder Disziplin betheiligen.Erfolg .
Christenthum . Volksglaube und Volksbrauch .Geschichtliche Entwicklung ihres Vorstellungsinhaltes. Von JnliuSLippert . Berlin , bei Theodor Hofmaon . In seinen frühere»Schriften „Der Seelencult in seinen Beziehungen zur althebräische»Religion " und „Die Religionen der europäischen Kulturvölker(der Litauer , Slaven , Germanen. Griechen usd Römer) in ihremgeschichtlichen Ursprung" hatte der Verfasser eine Neubegründungder Religionsgeschichte auf anthropologischer uad ethnologischerGrundlage unternommen. In dem vorliegenden neue» Werkedehnt er nunmehr seine Untersuchungen auf daS Gebiet desCbristenthnms und des unter dessen Einfluß uwaestalteteusociale»Lebens der Gegenwart aus . Der Stoff de« BucheS , die Neu¬heit der Auffassung und Methode, die Gründlichkeit der Behand¬lung sichern demselben nicht weniger wie der Reichthum an über¬raschenden Resultaten jedenfalls eia hohes Interesse in » eite»Kreisen. Um den Ursprung des ChristenthumS klarzulegen , schlägtder Verfasser einen von demjenigen Strauß ', Reuan 's u . A. ver¬schiedenen Weg ein ; nicht in de» Leben einer einzelnen Prrsvu »sondern in dem ganzen Vorstellung » ' und Jdenkreisr der Mensch¬heit auf der Höhe der klassischen Zeit sucht und findet er dieGeburtsstätte jener welthistorischen Erscheinung . Erst von daaus führt dann , ganz neue Ausblicke gewährend ein kritischerWeg zur Würdigung der Berichte über die historische» That -

sacheu des Lebens Jesu.
Der Inhalt de» zweiten Theils dieses Werke- bietet eine Kul¬turgeschichte eigener Art, bringt daS Nächste in unserem Alltags¬leben mit dem Fernsten nuferer Geschichte in eine Verbindung ,welche uns Klarheit über die Gewohnheiten des eigenen LebeuSbringt und diesen selbst Bedeutsamkeit gewährt . Das Luch hateine so frische . anregende Darstellung , daß auch die weitere»Kreise der Gebildeten von der Lektüre sich angezoge» finden wer¬den : selbst diejenigen Leser , die prinzipiell aus anderem Stand¬punkt stehen , werden den hohen sittlichen, nur auf Erkenntnis derWahrheit gerichteten Emst der Untersuchungen auch in diesemneuen Werke deS Verfassers anerkenne».



und während dieses Studiums Vorlesungen über Philo¬

sophie , Geschichte und deutsche Literatur mit Fleiß gehört
haben .

Die vom Arbeitsminister Maybach geplante Reform
der Ausbildung der Staats -Baubeamten soll sich nach einer

Mittheilung des Centralblattes der Bauverwaltung erstrecken

auf eine systematisch staatsseitig zu leitende Ausbildung der

Bauführer unter Fortfall der diätarischen Besoldung und

auf zeitgemäße Reorganisirung der Baumeister - Staats¬

prüfung . Der Plan unterliegt gegenwärtig behördlichen
Berathungen .

Berlin , 21 . April . Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte die zweite Lesung der Sekundär¬

bahn -Vorlage fort . Die Forderung für Ahrweiler -Adelnau wurde

nach längerer Debatte genehmigt , in deren Verlauf Berger vor¬

schlägt , künftig bei Sekundärbahn -Anlagen den Grund und Boden

auf Rechnung der Kreise zu erwerben und die Deckung durch eine

BahnhofS - Abgabe aus alle Güter zu bewirken . Der zweite Theil

des 81 bctr . die Anlage zweiter Geleise wird genehmigt . Ja der De¬

batte über Nr . 3des 8 1 ^Bauausführungen ) wünschtHammacher eine

Erklärung der Regierung darüber , ob sie beiBorlegungiedeS Etats

spezifizirte Rechnung über Verkäufe unbrauchbarer fiskalischerGrund -

stücke vorlegen werde . Regierungskommifsär Schufst stellt solche

Darlegung in Aussicht . Berger und Röckerath beantragen Wie¬

derherstellung der von der Komisü . n gestrichenen Forderung für

Umgestaltung des Bahnhofs Köln - öckerath führt ens , die Form

der Umgestaltung des Bahnhofs , wie die Regierung sie beabsichtige ,

widerspreche dem Interesse des Verkehrs und beeinträchtige den

Anblick des Domes . Dis Ausführung nach den Vorschlägen

feines Anträge ? würde viel billigere und zweckmäßigere Anlagen

gestatten . Minister Maybach erklärt , über das Bedürfniß , Wandel

zu schaffen , herrsche allgemeines Einvcrständniß , nicht aber über

die Frage : Wie ? Die Regierung habe geglaubt , mit ihrem

Projekt das Richtige getroffen zu haben . Während der Bera -

thungcn im Hause seien aber Einwendungen dagegen so zahlreich

gekommen , daß man sich überzeugt habe , die Sache sei zur Ent¬

scheidung noch nicht reif ; daher sei der Beschluß der Kommission

durchaus korrekt. Der Antrag Röckcrath sei für die Regierung

unbrauchbar , er empfehle die Annahme des Kommissionsantrages .

Die Forderung von 22 '^ Millionen Mark für Anlegung eines

Centralbahnhofs zu Köln wird mit allen dazu gestellten Anträgen

abgelehnt und es wird beschlossen . die Regierung aufzufordern ,
in der nächsten Session dem Landtag neue Vorschläge hierüber

zu machen .
Vor Schluß der Sitzung bittet Lauenstein . man möge die Kreis¬

ordnung für Hannover noch in dieser Session berathen . Windt -

horst , Richter und Rickert sind entschieden dagegen , Richter kün¬

digt an , er werde im Reichstage beantragen , denselben bis zum

Schluß der Landtags - Verhandlungen zu Verlagen . Nächste

Sitzung morgen .
Dresden , 21 . April . An der Fröbel Feier im Gewerbehause

nahmen über 3000 Personen theil , darunter ein Vertreter

des Kultusministeriums , der Oberbürgermeister , Delegirte

Venedigs , Bolognas , Kopenhagens . Die Festrede hielt
I )r . Wilh . Lange aus Hamburg .

Stuttgart , 21 . April . Aus Rom treffen erfreuliche

Nachrichten über das Befinden des Königs ein , dem der

Aufenthalt im Süden Heuer eben so gm bekommt , wie

voriges Jahr . — Unser bevorstehender Landtag wird sich

u . A . auch mit einem Gesetzentwurf betreffend die Farren¬

haltung zu beschäftigen haben . In den Motiven zu dem¬

selben wird auf die in Baden bestehenden gesetzlichen

Vorschriften , welche auf eine musterhafte Farrenhaltung
in den Gemeinden hinwirken , verwiesen und dabei kon-

statirt , daß „ der Erfolg dieser Maßregeln als ein sehr

günstiger geschildert und ihr Werth für die Förderung der

badischen Viehzucht allgemein anerkannt wird " . Auch in

Bayern , Elsaß -Lothringen , Preußen und Oldenburg ist die

Farrenhaltung bereits in den Bereich der gesetzgeberischen

Regelung gezogen, während in Württemberg noch keinerlei

diesbezügliche gesetzliche Bestimmungen vorhanden sind.

München , 21 . April . Der Reichsrath erledigte den

Kultusetat zumeist nach Beschlüssen des Abgeordnetenhauses ,

stellte aber den von den Abgeordneten gestrichenen Dispo¬

sitionsfonds einstimmig wieder her . Der Antrag auf

Einführung des konfessionellen Geschichtsunterrichts , von

Bischof Dinkel und Fürst Löwenstein befürwortet , von

Döllinger , Ortenburg , Lotzbeck und dem Kultusminister

bekämpft , wurde mit allen gegen 10 Stimmen abgelehnt ,

ebenso der Antrag auf Umwandlung des Bamberger Si -

multan -Schullehrerseminars in ein konfessionell katholisches.

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 21 . April . (Offiziell .) Jovanovic meldet am

20 . April : In der Krivoscie wurden am 18 . und 19 .

April Streifungen gegen Pistet und Dugidoci vorgenommen .

Die Insurgenten wichen überall nach einem Feuergefecht ,

welches am heftigsten bei Pitommarupa war , wo Tiroler

Jäger den Gegnern erhebliche Verluste beibrachten , zurück.

Bisher sind 26 Todte und Verwundete der Insurgenten

konstatirt . Die Insurgenten transportirten mit Tragbahren
Verwundete gegen Dragail , wo auch eine stärkere Bande

sichtbar gewesen . Der eigene Verlust betrug drei Mann

schwer, sechs leicht verwundet .
^ Wien , 21 . April . Wenn die Blätter es als eine

neu aufgetauchte Schwierigkeit für die Lösung der Donau -

Frage bezeichnen, daß Rumänien die volle Wahrung seiner

Territorialhoheit auf der rumänischen Donaustrecke in den

Vordergrund stellt , so zeugt das von einer gänzlichen Ver¬

kennung der Sachlage , denn ein solches Streben Rumä¬

niens ist von Anfang zu Tage getreten . Der Berliner

Vertrag hat der europäischen Kommission bekanntlich die

Ausarbeitung eines Reglements für die Donau -Schifffahrt

übertragen und darüber ist kein Streit . Aber es hÂ It

sich um die Ausführung und Ueberwachung des Regle¬

ments und diese will — der Berliner Vertrag schweigt

darüber — Rumänien lediglich den Uferstaaten , jedem auf

seinem Gebiet , überlassen haben . Darin lag von Anfang
an die Schwierigkeit , denn wenn Rumänien mit seiner

Ansicht durchgedrungen , so würde Oesterreich , well kein

llferstaat der (reglementirten ) Donau , von der Handha¬

bung und Ueberwachung des Reglements einfach ausge¬

schloffen sein . Im klebrigen liegt die Sache jetzt so, daß
Frankreich , nachdem es die Lösung der Frage auf Grund
des Vorschlags Barröre in die Hand genommen , die Auf¬
gabe hat , diejenigen Voraussetzungen zu schaffen, an deren

Vorhandensein Oesterreich seine Zustimmung zu jener Lö¬

sung geknüpft .
Was heute von einer österreichisch-deutsch-russischen Ab¬

machung über die Auslieferung von Verbrechern verlautet ,
ist mindestens verfrüht . Die Verhandlungen über den

Gegenstand schweben unter den Mächten , auch unter den

genannten drei Mächten , noch immer ; noch immer ist die

Formel nicht gefunden , die eine allseitige Verständigung
zu Wege bringen könnte .

Wien , 21 . April . Nach Meldung der Blätter beab¬

sichtigt die Ersparungskommission statt Diäten und Reise¬

geldern für die Neichsraths -Abgeordneten eine Jahrespau¬
schale zu beantragen .

Prag , 21 . April . Der „Politik " zufolge bestätigt es sich,
daß Jovanovic für den wegen Kränklichkeit die Versetzung
erbittenden Dahlen das Generalkommando in Serajewo
und die Landesverwaltung Bosniens und der Herzegowina
übernimmt .

Italien .
Rom , 21 . April . Marescotü ist mit einem Berichte

beauftragt , welcher die Genehmigung des französisch -italie¬

nischen Handelsvertrags empfehlen soll . — Die Kaiserin
Eugenie ist in Vordighera angekommen .

Eine Meldung der „Polit . Korr ." aus Rom konstatirt ,
daß die zwischen Italien und Egypten in Betreff der Bai
von Affa bestandenen Differenzen in einer Italien zu¬
friedenstellenden Weise beigelegt worden , so daß die Frage
als geordnet anzusehen ist .

Frankreich .
Paris , 21 . April . Freycinet konferirte Vormittags mit

Lesseps und dem Kommandanten Roudaire , dem Urheber
des afrikanischen Binnenmeer -Projekts . Dem Vernehmen
nach würde der Staat an den Kosten des Projekts nicht
theilnehmen , sondern die Privatindustrie zur Betheiligung
auffordern . — Aus Tunis wird gemeldet vom 21 . d . M . :

Tajeb Bey (Bruder des Bey ), in Freiheit gesetzt , begab
sich sofort zum Bey , um für die Freilassung zu danken.
Er versprach , alle dem Bey feindlichen Personen aus seiner
Umgebung zu entfernen . Cambon wird einen Bericht über
die Organisation von Tunis morgen nach Paris senden.

Großbritannien .
London , 21 . April . Die gestrige Versammlung unter

dem Vorsitze des Herzogs von Edinburgh , bezweckend die

Veranstaltung einer internationalen Fischerei -

Ausstellung , beschloß zu Gunsten dieses Planes und
erklärte die Betheiligung der Kolonien an der Ausstellung
als wünschenswerth .

London , 21 . April . Unterhaus . Bourke kündigt
an , er würde nächsten Freitag einige Bemerkungen über

Egypten machen , um von der Regierung eine Erklärung
über die Unterhandlungen zwischen England , Frankreich ,
Türkei und anderen Mächten über Egypten zu erlangen .
Er hofft , die Regierung könne sich auch über den jetzigen
Stand der Unterhandlungen erklären .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . April . Das „Journal de St . Pe¬

tersburg " schreibt : „Auswärtige Journale , besonders die

„Politische Korrespondenz " , täuschen sich , wenn sie sagen ,
Novikow sei nach Petersburg berufen , weil die Regierung
seine Haltung in der Kriegskostenentschädigungs - Frage

mißbillige . Niemals sei eine dreistere und bewußtere Be¬

leidigung ausgesprochen . Die Regierung billige vollständig
das Verhallen Novikow 's , wünsche aber eingehende münd -

liche Aufschlüsse über den wenig freundschaftlichen Charakter
des Vorgehens , welches die Pforte seit einiger Zeit Ruß¬
land gegenüber beobachte . Das Journal erklärt , die Er -

Nennung Jomini ' s zum Staatssekretär involvirte keines¬

wegs dessen Ernennung zum bisherigen Posten Giers .

Türkei .
Konstantinopel , 21 . April . Die „Agence Havas " meldet :

Die Regelung der türkisch - russischen Kriegs¬
entschädigungs - Frage nimmt eine günstige Wen¬

dung , nachdem sich Novikow den Anträgen der Pforte be¬

züglich einer Kontrole nähert .

Egypten .
Die „Times ^ meldet aus Alexandrien vom 21 . April :

Wegen der Befürchtungen in Cairo , daß ein Bedninenauf -

stand gegen die jetzige Regierung ausbrechen könnte, wur¬

den gestern eiligst Truppen nach Zaguzic und Damankur

abgesandt , um die Grenzen zu schützen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 22 . April . 59 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstische : Präsident des Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk , Geh . Rath
v . Seyfried , Ministerialrath Wielandt , Ministerial -

rath Buchenberger , Ministerialaffessor Or . Freiherr
v. Jagemann .

Der Präsident theilt dem Hause mit , daß der Vor¬

stand des Cäcilienvereins die Mitglieder des Hauses zum

Besuch der in nächster Zeit stattfindenden Vereinskonzerte
einlade ; ferner eine Zuschrift des Hrn . Präsidenten des

Großh . Finanzministeriums , wodurch angezeigt wird , daß
ein Finanzgesetz -Entwurf für 1882,83 , in dem die ans
Grund neuerdings mit der Budgetkommission der Zweiten !

Kammer gepflogenen Berathungen unter eventueller An - i

nähme einer vom Jahre 1883 an eintretenden Gleichste!- >

lung der Grund -, Häuser - und Gefällsteuer mit der Er¬
werbsteuer nöthigen Berichtigungen vorgenommen sind, zur
Vertheilung gelangen werde .

Dem Abg . Kirchenbauer wird Urlaub für einige
Tage bewilligt .

Der Abg . Klein zeigt einen druckfertigen Bericht an .
Als erster Gegenstand der Tagesordnung kommt hierauf

zur Verhandlung der Bericht der Petitions
'
kommission über

die Bitte der Vertreter des ehemaligen Amtsgerichts -

Bezirks Philippsburg um Wiederherstellurg des Amtsge¬
richts daselbst . — Berichterstatter ist der Abg . Frey . —

Der Antrag der Kommission geht auf empfehlende Ueber -

weisung dieser Petition an die Großh . Regierung . Der¬

selbe wird nach eingehender Diskussion angenommen .
Es folgt sodann die Berathung des Berichts der Pe¬

titionskommission über die Bitte des Gemeinderaths
Neckarbischossheim um Wiederrichtung eines Gerichts¬
sitzes daselbst . — Berichterstatter ist der Abg . Lauck . —
Der Antrag der Kommission lautet auf empfehlende Ueber -

weisung der Petition der Gemeinde Neckarbischossheim und

auf Uebergang zur Tagesordnung über die Bitte der Ein¬

wohner der Gemeinde Asbach . Der Antrag wird ange¬
nommen .

Weiter gelangt zur Berathung die Bitte der Gemein¬
den des ehemaligen Amtsbezirks Gerlachsheim um

Wiederherstellung des Amtsgerichts . — Berichterstatter ist
der Abg . Mays . — Der Antrag der Kommission geht
auf Ueberweisung der Petition an die Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme . Dieser Antrag gelangt zur Annahme .

Zur Berathung gelangt weiter die Bitte vieler Ein¬

wohner des ehemaligen Bezirksamts Boxberg um Wieder¬

herstellung desselben und um Wiedererrichtung der Bezirks¬
arzt - und Bezirks - Thierarztstelle daselbst . — Berichter¬
statter Abg . Mays .

Der Kommissionsantrag geht auf Ueberweisung an die

Großh . Regierung zur Kenntnißnahme . Gegenüber steht
ein von den Abgg . Klein u . Gen . gestellter Antrag auf
empfehlende Ueberweisung . Der letztgenannte Antrag wird

abgelehnt , der Kommissionsantrag angenommen .
Weiter geht das Haus zur Berathung über „die Bitte

des Stadtraths Bruchsal um Wiederherstellung der

Wasser - und Straßenbau -Inspektion daselbst " über . — Be¬

richterstatter . Abg . Mays . — Der Antrag der Kommis¬
sion lautet auf Uebergang zur Tagesordnung — Dem¬

gegenüber beantragen die Abgg . Bär und Gen . Ueber¬

weisung der Petition an die Großh . Regierung zur Kennt¬

nißnahme . — Der Antrag Bär und Gen . wird abge¬
lehnt , der Kommissionsantrag angenommen .

Ausführlicher Bericht über die Diskussion folgt .

Karlsruhe , 22 . April . 60 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
24 . April , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Berathung des Finanzgesetzes ; Berichterstatter : Abg .
Friderich . 3) Berathung von Berichten der Petitions¬
kommission, und zwar : a . über die Bitte vieler Gemeinden
des Kirchzarter Thales um Rückverlegung des Notariats¬
sitzes von Freiburg nach Kirchzarten ; Berichterstatter : Abg .
Fischler ; d . über die Bitte der Gemeinden des Heubergs
um Wiederherstellung des Notariatsbezirks Stetten a. k. M .;
Berichterstatter : Abg . Fischler ; e . über die Bitten von
12 Gemeinden , die Wiederherstellung des Notariatsbezirks
Geisingen betr . ; Berichterstatter : Abg . Strübe .

Badische Chronik .

8okw . Karlsruhe , 17 . April . (Sitzung des Bürgeraus -

schusses unter Vorsitzdes Oberbürgermeisters Lauter . Schluß .)

Bei dem Voranschlag der städtischen Rheinbahn - Kaffe wird bei

der Position „ Erweiterung des Mühlburger Bahnhofs
"

. Auf¬

wand 19,200 M . , von dem Berichterstatter , Stadtverordneten

Ettling er , NamenS der Prüfungskommission der Wunsch

ausgesprochen , daß zunächst noch eine genaue Prüfung der Frage

stattfiuden solle , ob die Erweiterung deS fraglichen Bahnhofs

auch für die Dauer nöthig sein werbe . Sollte dies nicht der Fall

sein , so dürfte die Erweiterung wohl auf daS Nothwendigste zu

beschränken sein und dann auch ein geringerer Betrag genügen .

Ferner wird gewünscht , daß die Gemeinde Mühlburg und die

Interessenten einen Beittag zu den Erweiterungsbauten leiste .

Gleichzeitig wird beantragt , daß vor der definitiven Verwendung
nochmals eine Vorlage an den BürgrrauSschuß gemacht werde .

Mit diesem Anträge erklärt sich der Vorsitzende namens des

Stadttaths einverstanden , worauf der Voranschlag genehmigt wird .
Bei dem Voranschlag der Stadtgarten - Kaffe wird seitens deS

Berichterstatters , Stadtverordneter Krämer , NamenS der Prü¬

fungskommission beantragt , daß die Position für Thierankauf

von 2060 aus 1400 M . ermäßigt werde , dem stattgegeben wird .

Stadtverordneter Himmelheber wünscht , daß au Tagen , an

welchen Konzerte ungünstiger Witterung halber vom Stadtgarten
in die Festballe verlegt werden müßten , ein Eintrittspreis am

Stadtgarten - Eingang für die Musik von denjenigen Personen ,

welche sich nur im Stadtgarten ergehen wollen , nicht erhoben

werde . Der Vorsitzende sichert Berücksichtigung des Wun¬

sches zu . worauf Stadtverordneter H . Lang bemerkt , daß darin

doch eine gewisse Unbilligkeit bestünde , indem die im Garten Be¬

findlichen die Musik auch hören würden . — Der Voranschlag der

städtischen Hvpothekenbank , über welchen Stadtverordneter Thurn

berichtet , wird ohne Besprechung genehmigt .

Voranschlag der Stadlkaffe , Referent Stadtverordneter Hei¬

de n r e i ch . An Bewilligung der Position von 15,000 M . für

Neuherstellung des großen RathhaussaaleS wird die Voraus¬

setzung geknüpft , daß die Kostensumme nicht überschritten und

Nachbcwilligungen nicht in Anforderung gebracht werden . — Zu

der Position Gesundheit - Polizei bringt Stadtverordneter Frie¬

drich daS im verflossenen Jahr ergangene bezirkspolizeiliche

Verbot , in der Alb fernerhin zu bade » , zur Sprache . Diese

Maßregel treffe die ärmere Bevölkerung hiesiger Stadt , welche

bisher gewohnt war , in der Alb zu baden , sehr hart ; es ließe

sich vielleicht ermöglichen , durch Zahlung einer Miethe seitens der

Stadt , mit Beiertheim ein Abkommen zu treffen , daß das Baden

wieder frei gegeben werden würde . Der Vorsitzende be¬

merkt , daß über diesen Gegenstand im Stadttath auch schon ge¬

sprochen worden sei ; eS sei dabei angeregt worden , nach Beendi¬

gung der Landgraben -Korrektion in der Nähe deS Wasserwerks



rin Freibad zu errichten . Auf die gegebene Anregung hin werde
übrigens bei Großh . Bezirksamt angefragt « erden , ob und unter
welchen Bedingungen daS Baden in der Alb wieder gestattet
werden könnte .

Stadtverordneter Krämer macht Aufmerksam , daß gegen¬
wärtig vielfach gefälschte Butter auf dem Markte feil geboten
werde ; er bitte , der OrtS - vesundheitSrath möge hierin strenge
Konttole üben. Seitens deS Stadtraths Leichtlin wird be¬
merkt , daß alles gethan werde , um den Verfälschungen entgegen-
zutrcten. Der Vorsitzende wird den Orts -Gesundheitsrath von
dem Vorgetragenen in Kcnntniß setze». — Bei Position „Auf¬
wand auf die Gemeindeverwaltung" wird seitens der Prüfungs¬
kommission beantragt , statt der Gehalte für IS Stadt - und Kaffen-
diener nur solche für 14 zu bewilligen und die Position um
910 M . zu mindern ; hiermit erklärt sich der Stadtrath einver¬
standen. Die Position „Sonstige Ausgaben " wird in Folge der
erfolgten Striche , um eine Ausgleichung herbeizuföhren, um den
Betrag von >S1V M . zu erhöhen beantragt , was genehmigt wird.
Voranschlag über Einnahmen und Ausgaben für Kehrichtabfuhr,
Berichterstatter : Stadtverordneter Heidcnreich . Stadtver¬
ordneter Fischer bringt die Mißstände , welche durch Aufstellen
der Kehricktkisten in den Hausgängen entstehen , zur Sprache ;
er bitte , man möge hierin Abhilfe schaffen , welche leicht zu er¬
möglichen wäre , wenn man Taglöhner , welche von der Armen¬
kasse unterstützt werden müssen , verwende ; diese hätten den Ab -
fuhrwagen vorausgehen und die Hausbewohner mittelst Schelle
aufmerksam zu machen , damit sie ihren Kehricht auf die Straße
verbringen. Der Vorsitzende erkennt den Mißstand als vor¬
handen an und sagt zu. die Sache im Stadtrath zur Berathung
zu bringen. Hiermit ist die Boranschlagsberathung zu Ende ge¬
kommen und wird über den ganzen Voranschlag zur namentlichen
Abstimmung geschritten , welche einstimmige Annahme ergibt.

An Umlagen werden nunmehr zur Erhebung kommen : vom
Grund - und Häusersteuer- Kapital 28 Pf . , vom Erwerbsteuer-
Kapital Art . >. -1 . 20,8 Pf ., vom Erwerbsteuer-Kapital Art . 1 . 8
15,6 Pf . , vom Kapitalrenten -Steuerkapital 9 Pf . 1

Zu dem auf der Tagesordnung stehenden zweiten BerathungS -
gegenstand : Dienstvertrag mit dem ersten Rathschreibrr , bemerkt
der Vorsitzende , daß der Vorstand der Stadtverordneten
mit der Abschließung eine- Dienstoertrags mit Rathschreibrr,
Sekretär Schumacher , sowie mit der Gewährung der Pensions¬
berechtigung an den Genannten einverstanden sei , daß aber , da
die Pensionsberechtigung nach dem Vertragsentwurf erst im Jahre
1884 in Wirksamkeit treten solle , vom Vorstand gewünscht werde ,
mit dem Vertragsabschluß bis zu diesem Zeitpunkt zuzuwarten,
womit der Stadtrath sich einverstanden erklärt habe.

8edn>. Karlsruhe , 20. April . (Mittheilungen aus derStadt -
rathS - Sitzung von heute .) Nachdem seitens des Großh .
Bezirksamts das Verbot der Vornahme weiterer Beerdigungen
auf dem alten Friedhof nunmehr ausgesprochen ist, und nachdem
sich bei der bis jetzt in Uebung befindlichen Beerdigungsweise
mancherlei Mißstände ergeben haben, beschloß der Stadtrath , im
Einverständniß mit dem Orts - Gesundheitsrath bei Großh . Be¬
zirksamt die Abänderung der bestehenden Leichenordnung dahin
in Antra » zu bringen, daß die obligatorische Benützung der
Leichenhalle deS neuen Friedhofs ausnahmslos vorgeschrieben
werde . — Nach Erlaß Großh . Oberschulraths wird Hauptlehrer
Oehler , bisher an der höheren Bürgerschule, an die höhere Mäd¬
chenschule versetzt. — Mit Ertheilung des Unterrichts an der
Knabeu- Fortbildungsschule wird Hauptlehrer Meinzer betraut . —
Seitens des OrtS - Gcfundheitsraths wird die Prüfung der Frage
der Einführung rauchverzehrender Apparate in den Fabriketa-
bliffements in Anregung gebracht. Es wird beschlossen, die Di¬
rektion der Gas - und Wasserwerke zur Begutachtung anzugeheu.

x Karlsruhe , 22 . April . Nach Bekanntmachung deS Großh .
Bezirksarztes kamen im ersten Quartal d . I . in der Stadt Karls¬
ruhe folgende ansteckende Krankheiten zur Anzeige : Typhus 3.
Puerperalfieber 14, Scharlach 109, DiPhteritiS 11.

Sonntag den 23 . d . . Vormittag - 11 Uhr , findet im »bern
Saale der Landes - Gewerbehalle die feierliche Preisvertheilung
an jene Lehrlinge statt , welche sich an der Ausstellung betheiligt
haben. Zutritt frei .

Der Philharmonische Verein bringt die Uws-t «olemnis von
Beethoven am nächsten Mittwoch Abend zur Aufführung .

^ Karlsruhe , 20. April . Gestern hielt der evangelische
Kirchengesang - Verein für Baden dahier seine General¬
versammlung, um über eine Revision seiner Statuten , die Neu¬
wahl seines Vorstandes und die Abhaltung eines Kirchengesang-
Fetzes Beschluß zu fassen. Bon den 61 Kirchengesang-Bereinen,
welche sich demselben aus Stadt und Land bis heute angeschloffen
haben, waren 20 Vertreter erschienen. Die von dem seitherigen
Vorstande vorgelegten neuen Statuten wurden mit unwesent¬
lichen Abänderungen angenommen; sie werden den einzelnen Ver¬
einen in nächster Bälde zugestellt « erden . Da es für zweckmäßig
erachtet wurde, dem binnen Jahresfrist außerordentlich gewachse¬
nen Vereine eine festere Organisation als bisher zu geben und
die eigentliche Direktion desselben an einen Ort , nämlich in die
Residenz zu verlegen , so wurde an die Stelle des vom Vorsitze
zurücktretenden Hrn . Stadtpfarrer Eisenlohr ,von Gernsbach
und auf dessen ausdrücklichen Wunsch Hr . Hofprediger Helbing
von Karlsruhe gewählt und die Herren Kulturinspektor Drach
und JnstitutSvorsteher Moselter von da als Schriftführer
und Rechner zur Seite gegeben . Zum VereinSgesang-Dirigenten
wurde Herr Musikdirektor Hänlein von Mannheim erwählt,
zum Vereiusorganisten Herr Hoforganist Barner von Karls¬
ruhe. Weitere Ausschußmitglieder sind die Herren Stadtpfarrer
Eisenlohr . Dekan Nüßle von Mosbach . Professor 0r .
B ass ermann und Hauptlehrer Dürr von Heidelberg. Für
die Abhaltung des diesjährigen allgemeinen Kirchengesang Festes
wurde das Anerbieten von Durlach auf den Frohnleichnams-
tag den 8 . Juni angenommen und noch am gleichen Tage an
Ort und Stelle das Erforderliche definitiv vorbereitet und ange-
ordnet. An diesem Feste werden sich voraussichtlich mehrere
Hundert Sänger und Sängerinnen beteiligen ; auch werden sich
»och fünf Eüizelchöre hören lassen ; den Teilnehmern ist ein hoher
Genuß in Aussicht zu stellen . Die Durlacher Stadtkirche bietet
auch sehr großen Raum .

Ä Offenburg , 20 . April . Vorigen Montag Nachmittags
wurde die Ausstellung weiblicher Handarbeiten aus 28 Schulen
des Kreises mit der Preisvertheilung geschloffen . Das Ergeb-
»iß war ein recht erfreuliches, so daß eine verhältnißmäßig große
Zahl von Jndustriclehrerinnen mit Preisen bedacht werden konnte .ES erhielten Preise von je 15 M . 6 Jndustrielehrerinoen und
Preise von je 10 M . 6 Judustrielehrerinnen . Die Preise waren

^ ° °rb °nd Offenburg ausgesetzt, der sich ganz besondersum d,e Förderung dieses Unterrichts annimmt . Es hat sich ge-
daß die unseres Wissens allein vom Kreise Offenburg ein-

«efirhrten s. g . Unterkurse , bei welchen in sechswöchigen Uebungenuen Judustrielehrerinnen auf Kreiskosten unter der Lnttmg me¬

thodisch gebildeter Lehrerinnen Gelegenheit zur Ausbildung im
methodischen Unterricht gegeben wird , von bestem Erfolge find .
Solche Kurse wurden bereits sechs in verschiedenen Bezirken deS
Kreises abgehalten. Die Preisvertheilung wurde in Anwesenheit
einer zahlreichen Versammlung nach einer Ansprache deS Refe¬
renten im Kreisausschuß , Hrn . Apotheker Hermann von Kehl,
durch den Vorstand des KreiSausschuffeS , Hrn . Fabrikanten
Schell von Offenburg , vorgenommen. Zur Konkurrenz waren
— so trefflich die Arbeiten der betheiligten Stadtschulen waren —
nur Landgemeinden zugclassen. Wir dürfen hoffen , daß nach den
Schlußworten des Hrn . Kreis -Schulraths Allctag , der allen Be -
theiligten seinen herzlichen Dank aussprach , die Anerkennung,
welche die Leistungen der Schule aus dem Munde der hochver¬
ehrten Landesfürstin und in den Prämien des KreiseS finden, die
Einen zum beharrlicheren Fortschritt, die Andern zur eifrigen Nach¬
ahmung ansporncn werde und daß die in Aussicht stehenden Aus¬
stellungen in den übrigen Theilen des Kreises ein gleich erfreu¬
liches Resultat zeigen werden .

S Konstanz , 20. April. Gestern ist daS Hotel „Konstanter
Hof " incl . Inventar um den Preis von 300,000 M . in den Besitz
der Aktiengesellschaft „ Jnselhotel" überpegangen. Borbesitzerin
war die Stuttgarter Sparkaffe, welche das Hotel seiner Zeit um
500,000 M . kaufte und dann an Bauunkostcn , Zinsverlust und
Betriebsdefizit so diel zugesetzt hat , daß ihr Verlust eine halbe
Million M ^ k nahezu erreichen muß. Dem „ Jnselhotel " lag
hauptsächlich daran, einen Konkurrenten zu beseitigen . ES wird,
wie man hört , den „ Konstanter Hof" zur Beherbergung seiner
PensionSgäste benützen. Die Einrichtung desselben hat s. Zt . « eit
mehr gekostet, als jetzt für das ganze Anwesen erzielt worden ist.

In einem hiesigen Gasthofe hat sich in der Nacht vom 19 . auf
20. ein Fremder vergiftet. Die Persönlichkeit des Selbstmörder - ,
welcher auS Landau zugereist war , sowie das Motiv seiner That ,
sind noch nicht festgestellt.

x Aus Bade » , 22 . April. Die Reichstags -Abgeordneten
sind vom 19 . d . M . ab berechtigt , von ihren Legitimationskarten
zur freien Eisenbahn-Fahrt Gebrauch zu machen .

Bade « . Der Bürgerausschuß hat den vorgelegten Voranschlag
deS städtischen Haushaltes genehmigt. Nach demselben stellen sich
die städtischen Einnahmen auf 563,117 M . , die Ausgaben auf
742,220 M . 53 Pf . Es sind durch Umlagen 179,103 M . 54 Pf .
zu decken . Für das Jahr 1882 kommen nun zur Erhebung : eine
Umlage von 49 Pf . pro 100 M . der Grund -, Häuser- und Ge-
fällsteuer-Kapitalien , von 36, . Pf . pro 100 M . der Erwerbsteuer-
- Kapitalien gewerblicher Unternehmungen, von 27,8 Pf - , pro
100 M . der Erwerbsteuer- Kapitalien nach Art . 1 L . des Erwerb -
steuer - GcsetzeS und von 12 Pf . Pr» 100 M . der Kapital - Renten -
steuer -KaPitalien.

Rastatt . DaS Vermögen der hiesigen „ Schiller - Stiftung " im
Betrage von 830 Mark wurde zufolge Beschlusses der General¬
versammlung den beiden Waisenhäusern der Stadt als Grund¬
stocksvermögen geschenkt .

Triberg . In hiesiger Stadt kamen im ersten Quartal 34 Fälle
von Diphtheritis zur Anzeige , 10 Fälle mit tödtlichem Ausgange .

In Wolfach wurde das Gasthaus „ zum Engel " von der
Stadtgemcinde zum Zweck der Verwendung als SchulhauS an¬
gekauft.

In Douaueschiuge » fand am 17 . d. M . die feierliche Er¬
öffnung deS neuen ProgymnasiumSgebäudeS statt.
Nach einem deS Morgen - abgehaltenen Fest-GotteSdienst ver¬
sammelten sich die zahlreichen Fektheilnehmer um 10 Uhr beim
alten Anstaltsgebäude zu feierlichem Zuge zu dem reich ge¬
schmückten Neubau. Der Großh. Regierungskommiffär , Herr
Geh . Hofrath vr . Wagner » entbot hier die Glückwünsche der
Regierung , verbreitete sich in meisterhaftem Borttage über de»
hohen Werth klassischer Bildung , ermahnte die Schüler »um
Fleiß und Eifer und übergab schließlich dem Herrn Direktor Kränke!
daS Gebäude. Der Eröffnungsrede schloffen sich mehrere trefflich
durchgeführte Vorträge der Schüler an. Herr Direktor Kränke!
schilderte sodann die Geschichte des Baues und gab der Freude
über die nunmehr glücklich erreichte Eröffnung de» Gebäudes
Ausdruck. Den Schluß der Rede bildete ein begeistert aufge-
nommeues Hoch auf Seine König!. Hoheit den Großherzig
Friedrich , den Verehrer, Förderer und Beschützer der Wissen¬
schaften . Nachdem der Gesang der Volk- Hymne durch die Schüler
diesen Theil der Feier beschlossen hatte , erfolgte die Besichtigung
de» Gebäude» unter Leitung deS DerektorS . Ein Festessen im
MuseumSsaal , zu dem etwa 80 Theilnehmer sich versammelten,
beschloß die Eröffnungsfeier.

Neueste Telegramme .
Berlin, 22 . April . Die Kirchenkommisfion des Herren¬

hauses genehmigte den Rest der kirchenpolitischen Vorlage
unter Ablehnung aller Abänderungsanträge in der Fassung
des Abgeordnetenhauses. Mit den von der Kommission
zu Artikel 1 und 3 beschlossenen Abänderungen erklärte
sich der Kultusminister unter dem Bemerken einverstanden,
daß es immer noch besser sei, wenn etwas zustande komme,
als gar nichts.

Wie«, 22. April . Die Reichsraths - Delegation geneh¬
migte nach kurzer Debatte fast einstimmig den Pazifika-
tionskredit unverändert nach der Regierungsvorlage .

Bekn , 22 . April . Der Nationalrath genehmigte nach
fünftägiger Debatte den Handelsvertrag mit Frankreich
mit 104 gegen 20 Stimmen.

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag » 23 . April. 54. Abonuementsvorstellung. Die

Zauberstöte , Oper in 2 Aufzügen von Schikaneder. Musik
von Mozart . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Bade«.
Sonntag . 23 . April. 27. Abonnementsvorstellung. Biege «

oder breche » , Lustspiel in 4 Akten von Ernst Wichert. An¬
fang * 27 Uhr.

Wetterkarte vom 22 . April , Morgens 8 Uhr .

— 755

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf da» Meer reduzirten Barometerstand in mm .
4 Aberdeen. s Laparstnda . ! I. Leist,ig . Neufahrmaffer
IN Berlin. Lb H«mbura. ! Ll Mullaghmore. I» Paris .
Lr Brest . LL Helder . »ls Memel . Petersburg .
Vs Breslau I Nt Münster . S Swinemünd «.

Lork. L Lopenhageu . I Nü München . St Stockholm .
0 - Lhristiansuud . Lr Karlsruhe. ! § « M - »5 Sylt .

« Bebe« . » Wolkig. <» HalibebeSt. s Heit« . O Wolkenlos . - Regen . ^ « etel. » « 4 »« .

Hagel . - e" Sli » , « eottt« . - — > Schmach« Wind. - — - « Gig « Wind . — » Stark« « ob.
. Stürmisch . — Ltarm. — Orkan . — r — fehlt telegr. »ng-»e.

Ueberstcht der Witter ««» . Beim Herannahen einer tiefen Depression vom
Ocean im Südwesteu der Britischen Inseln ist bei starken südlichen Winden und
Regenwetter das Barometer über Südbritannien sehr stark gefallen ; während das
Luftdruck - Maximum , welches gestern über Frankreich und Süd - Centtaleuropa
lagerte , ziemlich rasch ostwärts fortgeschritten ist . Ueber Centtaleuropa ist bn
schwachen im Norden südlichen , im Süden umlaufenden Winden daS Wetter
warm, heiter und trocken ; indessen wird wahrscheinlich die Depression un Westen
rasch ihren Einfluß zunächst auf Westdeutschland ausbreiten und daselbst müde,
trübe Witterung mit Niederschlägen verursachen. In Kiel , Hamburg und Wil¬
helmshaven wurde gestern Abend Nordlicht beobachtet . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Avril

Vars« '
m»

Thermo « ,
in 0 .

absolute
Feucht .
m NU»

Relative
Feuchtig¬
keit in

Lind . Himmel. Bemerk » « «.

21 . Rächt« » Nhr 756 .9 -s- 12.1 6 .69 64 NE « klar
22 . Rrg «. 7 Nhr 752 .8 -i - 12 .0 5 -62 54 E » —

^ NttgS. » Uhr 748 .3 -1-23 .6 534 25 E o « emg de« .

Witterungsaussichten für Sonntag den 23 . April :
Zunehmende Bewölkung ; mild ; Regen .

Meteorologische Centralstatt »« Karlsruhe .

Kur - berichte
vom 22. April 1882.

GtaatSpapiere .
D . Reichs -Anl . 101.37
Preuß . Consols 101.62
4st, Bayern i. M . 101 .56
4°/«Badeni . Mark 101 .51
4°/» „ i. Guld.100.50
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr. Goldrente

„ Silben .
4'

st. Ungar. Goldr.
Ruff. Oblig . 1877

„ Orientarüeihe
ll . Ern .

64' /.
80

65V,
75 ' /.

87

57°/.
Banke «.

Kreditaktien 285' /,
Wien .Bankverein 102°/,Deut . Effekt.- u . W.°

Bank 134' /-
Darmstädter Bank 161' ,
Meming. Kreditb . 92' /,
BaslerBankver . 151.—

Bahuaktte » .
Bnschtihrader 144'/«
Staatsbahn SSI
Galizier 262'/,
Nordwestbahn 177 ' /.
Lombarden 122°/»

Priorttäte « .
5 ' /, Lomb .Prior . 100.37
3°/, „ „ (alte) 56.31
3' ,« O . F . -St .-B . 77 ' /,

Loose Wechsel
««» Borte « .

Oest. Lo » "el8 « > 121 '/.
Wechsel a. Amst. 169.50

Lond . 20.45
Paris «0.97

, . Wien 170.—
Napoleousd'or 16 .20

NachbSrse .
Kredrtaktien 286' /,
Staatsbahn 281
Lombarden 121 ' /.Disconto-Comm . 209 .— Tendenz: matt .

Berlin .
Oest. Kreditakt . 574 -

„ Staatsbahn 564.—
Lombarden 246. —
Disco.- Comman . 209 .20
Lamahütte 113.—
Dortmunder —
Rechte Oderufer 173.50

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien 340.30
Marknote» 58.70

Tendenz : —
Paris .

5° ° Anleihe 118.50
Staatsbahn «95.—
Italiener 90.90
Tendenz : matt .

Verautwortlicher Redakteur : F . Nestler
in KarlSmhe.

Wafserstand beS Rheins . Maxau, 22. April ,
Mrgs . 2.90 m , gestiegen 6 °m .

Karlsruher GtaudeSbuch- Nuszuge .
Geburten . 16 . April. Jakob, V . : Jak . Chri¬

stian , Schuhmacher . — 17 . April. Marie Josefiue ,
V . : Wilh. Schindler. Schtoffermeister . — Frie¬
drich Jakob , V . : Jak . Krauß , Schreiner . —
18. April. Friedrich Wilh- , B . : Karl Siegrist ,
Schreinermeistcr . — Anna Pauline Emma , V . :
Karl Dorn , Sekretär. — Albert , B . : L - W .
Schmeiser , Kaufmann. — Elisabeth, B . : Jos .
Gnam , Schuhmacher . — Adolf Emil , V . : ud .
Schmidt, Briefträger. — Josef , V . : s Fridolin
Förger, Schneider . — 19 . April. Philipp Frie¬
drich . B . : Frdr . Klee , Oberlazarethgehilfe. —
Wilh . Aug . Rudolf . B - : Leop . Wolf , Kübler .
— 20 . April. August , V. : Ang. Ulmer , Tag -
löhuer . — Marie Helene Hedwig , V . : Rob .
Zschokelt, Schieferdecker.

Todesfälle . 21. April. Jda , 1 I . 6 M .
26 Tg -, V . : Bahnhof-Arbeiter Schmitt . — Karo -
line Heilmann , ledig . Taglöhnerin, 78 I . — Jda ,
5 M . 5 Tm , V. : « chloffer Feßler. — 22. April .
Gustav, 7 M . . V. : Blechnmneister Hilleubraud

Eimeldinge « , 18 . April. Joh . Fr . Bauer ,
Bürgermeister, 61 I . — Mosbach , 20. April .
Elis Hartenstein , Wittwe . — NeckarbischofS -
hei« , 21 . April. Heinrich Schneider, Gerichts¬
schreiber.



r k 0 8 ? L 0 r .
Subscrtption

anfb,000,000 Neichsmark4proMtigerPsandl»rieft
ausgegeben von der

Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

eoucesfiouirt durch die landesherrliche Entschließung vom 13 Dezember 1862

Auf Grund des ihr durch die landesherrliche Concessionsurkunde vom 13 . Dezember 1862 ertheilten Privilegs emittirt die

Deutsche Hypothekenbank
5,000,00V Reichsmark 4prozentige Pfandbriefe

in Stücken zu M . 2000 , M . 1000 , M . soo , M . 300 , M . 100 , M . so .
Die Pfandbriefe werden auf den Inhaber , auf Wunsch auch auf Namen ausgestellt und mit 4 Prozent jährlich bis zur Rückzahlung

verzinst .
Die Zinscoupons sind am 2 . Januar und 1 . Juli jeden Jahres zahlbar .
Die Rückzahlung dieser Pfandbriefe erfolgt durch Zahlung des Nennwerthes der in öffentlicher Ausloosung gezogenen Nummern . Jährlich

hat mindestens V-
°/o jeder Pfandbriefferie zur Rückzahlung zu gelangen . Die Ausloosung findet in Gegenwart des Regierungskommiffars statt .

Die Zahlung von Kapital und Zinsen erfolgt in Meiningen , Serlin , Frankfurt a. M . , Karlsruhe , Löln , Dresden , Hamburg , Hannover,
Magdeburg, München , Nürnberg und Stuttgart bei den bekannt gemachten Stellen . Aenderungen der Zahlstellen werden rechtzeitig durch die Gesell
schgstsblätter veröffentlicht .

Die Pfandbriefe find gesichert (Art. 31 des Statuts):
1) Durch die unbedingte Haftung der Gesellschaft mit ihrem gesammten Vermögen.
2) Durch die Niederleguug eines deu ausgegrbenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrags guter hypothekarischer Forderungen in den Archive»

der Gesellschaft unter Controls des Regierungs-Commissars .
Die deutsche Hypothekenbank ist auf Grund der landesherrlichen Concessionsurkunde vom 13. Dezember 1862 errichtet mit einem Grundkapital von 24

Millionen Mark , worauf 40 Prozent eiugezahlt sind. Die in deutschen Staatspapieren angelegten statutenmäßigen Reserven betrugen am 31. Dezember 1881
M. 919,807 21 Pf.

Dieselbe ist nach Inhalt der Art. 13 ff. ihres Statuts in ihrer Wirksamkeit lediglich auf das Hypothekeugeschäft mit Ausschluß jeden andern Geschäfts¬
zweiges beschränkt. Das gesammte Aktienkapital «nd die Reserve bilden also einen Garantiesond snr die ansgegebenen Pfandbriefe.

Nach der veröffentlichten Bilanz vom 31 . Dez . 1881 betrugen die circulirenden Pfandbriefe : . . . . . . . . 48,373,325 . —
Die ausstehenden Hypotheken . . . . 54,523,260 . 42
Die Subskription findet statt am

Montag den S4 . April l. I .
und

wahrend der üblichen Gefchäftsstunden
in Meiningen

.. Serlin

Dienstag den 25 . April l. J .
bei der Deutschen Hypothekenbank,

„ „ Deutschen Sank,
„ „ „ „ Mitteldeutschen Creditbank, Filmte Sertin,
„ Frankfurt a. M. „ „ Mitteldeutschen Creditbank, Filiale ^ ankfurt a. M.,
„ Cötn „ Herrn Deichmanu L Co .,
„ Hamburg „ „ M. M. Warburg L Co.,
„ Hannover „ „ Cphr. Meyer L Sohn,
„ Leipzig „ „ Lecker L Cie.,
„ Dresden „ „ Gebr. Arnhotd,
„ Gotha „ „ S. M. Strupp ,
„ Stuttgart „ der Württ. Sankanftatt vorm , pstaum L Co.,
I Mrnderg ! b« dm Herr« Sl-ch L L°.,

bei Herrn I
„ Mannheim bei Herrn Dd. Oppenheim,
„ Freiburg „ „ Gebr. Lapferer ,
„ Straßburg „ „ C. Stahting, L. Valentin L Co.

unter nachfolgenden Bedingungen :
1) Der Subskriptionspreis beträgt S8 Prozent zuzüglich 4 Prozent Stückzinsen vom 1 . Januar 1882 bis zum Lage der Abnahme.
2) Die Zutheilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluß der Subskription . Im Falle einer Ueberzeichnung wird die eventuelle Reduktion dem Ermesse» der einzelne«

Snbskriptionsstellen Vorbehalten.
3) Bei der Subskription ist eine Caution von 1V Prozent des gezeichneten Nominalbetrags in Baar oder in Werthpapieren , welche nach dem Tageskurs berechnet

« erden, zu hinterlegen . Dieselbe wird bei Abnahme der Stücke zurückgegeben bezw . verrechnet. Im Falle der Reduktion wird die überschießende Caution unverzüglich zurückgegeven.
4) Die Abnahme der zugetheilten Stücke resp . der dafür ausgestellten Jnterimsscheine kann vom 3 . Mai l. I . ab erfolgen. Jedoch ist der Subskribent verpflichte^

ei» Drittel der Stücke spätestens bis znm 3. Juni,
ein weiteres Drittel spätestens bis znm 3. IM und
das letzte Drittel spätestens bis zum 3. August l. I .

abzunehmen. Für zugetheilte Beträge unter M. 10,000 ist keine successive Abnahme gestattet und sind solche bis spätestens SV . Mai l . I . zu reguliren .
Meiningen , den 18. April 1882.

M .874. 2 . 7)»-.

Druck und Berlaa der 8 . Brauu ' schev Hofbuckdruckerei . (Mit zwei veNugen.)
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